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Digitaler oder analoger Typ?

„Typberater“ von Kulzer gibt Orientierung für das richtige Abform-Konzept

Welcher Typ bin ich – der Analoge oder eher der Digitale? Diese Frage beschäftigt immer mehr 
Zahnärzte, seit die digitale Abformung zunehmend in den Fokus der Zahnmedizin gerückt ist. 

Die Antwort darauf, ob das aktuelle Konzept auch in den nächsten Jahren erfolgreich sein wird 
oder ob es sinnvoll ist, in neue Technologien zu investieren, lässt sich nur individuell klären. Umso 
wichtiger ist eine neutrale Beratung zu beiden Abformtechnologien, die den Workflow in der 
Praxis und wirtschaftliche Faktoren berücksichtigt. Der Spezialist für analoge und digitale Abform-
techniken Kulzer unterstützt den Zahnarzt ab sofort mit dem „Typberater“ bei der Entscheidungs-
findung: Erste Orientierung bietet dem Zahnarzt ein Online-Schnelltest unter www.kulzer.de/
Typberatung. Anhand von Fragen zum Versorgungsschwerpunkt, zur technischen Affinität oder 
Investitionsbereitschaft, kann der Zahnarzt erkennen, welcher Abformtyp er ist. Setzt er eher auf 
Erfahrung? Oder ist er offen für neue Technologien, möchte sich aber noch nicht so recht festle-
gen? Egal, wie das Ergebnis ausfällt, der Test und das anschließende Beratungsgespräch mit dem 
„Typberater“ von Kulzer bietet Zahnärzten die Möglichkeit herauszufinden, wo sie stehen und 
welche Kriterien ihnen den Weg in die analoge oder digitale Zukunft weisen. 

Ein individueller Beratungstermin kann unter typberatung@kulzer-dental.com 
oder 0800-43723368 vereinbart werden. 
Den Online-Schnelltest finden Sie unter www.kulzer.de/Typberatung
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Dentale Zukunft in 3D: 

Prozesssicherheit und Ergebnis- 

qualität für Materialien, 

Drucker und Software

Für einen effizienten digitalen Workflow in Praxis und Labor ist das Zusammenspiel von Materialien, 
Hard- und Software entscheidend. Diesem Ansatz entspricht DMG mit einigen Neuentwicklungen:
Gespannt sein darf man auf neue Schlüsselindikationen im 3D-Druck! Denn die bewährte LuxaPrint-
Familie erhält vier neue lichthärtende Materialvarianten – in höchster Materialqualität und mit ein-
fachstem Handling. Dieser „Familienzuwachs“ passt zum neuen DMG 3Demax, ein hochpräziser 
High-Speed 3D-Drucker. Dank ultrafeiner Auflösung und großzügigem Bauraum lassen sich damit 
Bohrschablonen, ausbrennbare Guss-Strukturen, Mundschutz und Bissschienen, Kronen und Brü-
cken, Modelle und vieles mehr exakt herstellen. Die „Force Feedback“-Option beschleunigt den 
Druckprozess um bis zu 50 %. Der DMG 3Delite bietet einen kompakten Einstieg in den 3D-Druck 
und wurde speziell entwickelt für die schnelle Anfertigung einzelner Kronen und Brücken, Schienen, 
Bohrschablonen und individueller Löffel. Das praktische „Single-Print-Capsule“-System ermöglicht 
die einfache, saubere Befüllung durch vorportionierte Materialmengen.

Mit DentaMile connect steht eine cloudbasierte Lösung zur Verfügung, die den digitalen Workflow 
revolutionieren wird. Die individualisierbare Software sorgt dafür, dass die Erstellung von  Medizin-
produkten abgesichert und validierbar wird. 

Informationen und aktive Mitgestaltung: www.dentamile.com 
Den kompletten digitalen Workflow erleben Sie am DMG Messestand H40/J49, Halle 10.1 
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